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3us der Umgegend.
E- 17. Oktober Das 25jährige Jubiläum des

k»?.„ Ä 22,“-'•» », a«w»n»i. - ' u/tiufci. um 10. i . iuc. ±/a xvalirbunber
1  Mt,^ Ur Wefen Unf̂ er  St °dt thäiig war, tourte «i @5-
*?£. J r^ n»T n0eit' bereits am Freitag Abend brachte der
„U . ftir ^ engefcmgöemn dem Jubilar , welcher stellv. Vorsitzen-
^ Ehrenmitglied des genannten Vereins ist, ein solennes

sm Wobei.llP”1 ein prachtvoller Blumenkorb überreicht
wurde. Die eigentliche offizielle Feier fand am Samstag Nach-
mittag 2 llhr in der Turnhalle der Frhr . von Stein -Schule
welch letztere Flaggenschmuck angelegt hatte , statt . Es nahmen
w 0« ? ^et L^ r ' Kreisschul -Jnspektor Herr Pfarrer Stahl
das Lehrer-Äolleglum der Frhr . von Stein -Schule sowie die 4
obersten Schulklasien (Knaben und Mädchen). Nach dem ge-
SSÄ u ? »" ? “ = d -» SeS «n" Ä
Sen Pfarrer Stahl  eine herzliche Ansprache, in welcher er
das uneigennützige und verdienstvolle Walten des Jubilars im
Dienste der Schule hervorhob und ihm das von dem Großherzog
von Luxemburg verliehene Ordenskreuz des Nassauischen Mili¬
tär- und Clvllverdienstordens überreichte. Namens des Lehrer-

buT r *!? ' C0" Stein-Schule überbrachte Herr Lehrer
Erblichsten Glückwünschedar und gab dem Wun-

sche Ausdruck, daß es dem Jubilar vergönnt sein möge noch
in Gesundheit, Wohlergehen und Frieden zum ' Segen

e,ullb  öum Segen der Gemeinde und des Vater-
E? mel wmi-" ^ Nach verschiedenen deklamatorischen
tnr gemeinsamen Gesangsvorträgen dankte Herr Rek-
tor Gabel für alle ihm erwiesenen Aufmerksamkeiten und die ihm
Aneŝ Mum ^ N lte6e  und Anhänglichkeit. Nach Ueberreichung
eines Blumen-Arrangements namens der Lehrerschaft der Frbr
m»̂ ^ ^ u°Schule fand die recht erhebende Feier mit dem ge'
5 ™ te en ©efang : „Nun danket alle Gott " ihren Schluß —
Abends' um^ bn ^^ ^ bhrervereins mit ihren Damen hatten sich
Abends um 8 Ufjr. tm Saale des „Schützenhofes" zusammenne-
funden, um auch hier des Ehrentages zu gedenken. Der Jubilar
nack? dem^ /i ^ ? ? ^latjon aus seiner Wohnung abgeholt und
nach dem Schutzenhof geleitet. Hier richtete nach einem aemein-
!.Eu Gê ng der Vorsitzende, Herr Oberlehrer Westhofen

Begrußungsworte an Herrn Gabel , welche in einem
auf den Jubilar schlossen. Darnach

d? uud einzelnen Schulen ihre Glückwünsckw
vor und zwar namens der Realschule Herr Professor Oenn,-
Rektnr sm-rh  Mädchen -Mittel - sowie der Oranienschule Herr
JfJS M ' chaelis, namens der Pestalozzischule Herr Rektor

der Herzog Adolfschule Herr k. Hauptlehrer
bim f̂riJÄft , Herzens sprach Herr Rektor Gabel auch
^ m r n ? ^ lchsten Dank aus . Die sich allmählig entwickeln-
de Geselligkeit wurde noch erhöht durch Einzelvorttäge ernsten
r .Floren Inhaltes sowie gemeinsame Gesänge Im Verlauf
^Uu ^ rhaltung wurden noch Toaste ausgebracht von Herrn

Biebricher auf Frau Rektor Gabel und Herrn Oberlehrer
Dik kn7eA anwesenden Lehrersfrauen?nd Lehrerumen
mit ^ Feier nahm einen sehr würdigen Abschluß und dürfte

-u festigen und°°7 'Drken "^ ^ " ^ rnehmen in der Lehrerschaft

toc ß Oktober. Die jüngste A u f w ä r t s b e -
wl tS Wasserstandes  am Oberrhein hat zwar
oberen*Er " ^ und nachhaltige Aufbesserung des Fahrwassers im
den, "'^ t herbeigeführt , war indessen doch geeignet,
Zuwâ s7 ? ^ 7 einen für den Schifffahrtsverkehr wesentlichen
Pim1t T7i ? ? 8t7 ? ^ T  ku ^ em nahezu erreichten Zeit-
Süalstb bf • Verpflichtung zur Befrachtung , be-
rücken rheinaufwarts wieder in die Ferne zu
F °L ^ rend das Wasser am Oberrhein alsbald wieder stark
>iel, is es m Caub von 1,30 bis auf 1,51 Meter gestiegen.

ItZVlSlfZ; Weinlese  in hiesiger Gemark

tragsfolge aufgestellt, welche der Bezeichnung Lieder- und Kla¬
vierabend Mit dem höchsten Ernst und Respekt vor der Kunst
Rechnung trug die aber für die spezielle Veranlassung des Kon-
zertes doch vielleicht besser auf den Ton gehaltvoller Unterhalt-
ungsmustk emgestlmmt worden wäre . - Frl . I . Schaum führte
sich mit dem woylgelungenen Vortrag des, B-dur-Jmpromptus
von Schubert und späterhin mit der Holberg-Suite von Grieg
als feingebildete Pianistin ein und bewährte sich in diesem Sinne
auch in der tadellosen Ausführung der gesammten oft recht schwie-
Iin7 ^ kungm . Frl . E . Schaum zeigt sich im Besitz
einer Mezzosopranstimme von schöner Färbung , sehr guter
Schulung und größter Ausgiebigkeit . In dem Vortrag einer

von Schubert , Schumann , Brahms , Ries.
Berger und Wolf ließ Frl . Schaum ein inniges Erfassen und
stlmiMngsvolles Ausarbeiten ihrer Aufgabe erkennen. „Dort in

Tt Fahrns , das „Wiegenlied " von Ries und
Berger erregten in dieser Ausführung beim

Publikum besonders lebhafte Anerkennung . Wir freuen uns in
dem Frankfurter Geschwisterpaar die Bekanntschaft zweier so

Jfj 6f 'i bl er  Künstlerinnen gemacht zu haben. Der
„Dritte im Bunde , Herr Süße,  ist uns eine wohlbekannte und
N ? Sporte Erscheinung auf dem Konzertpodium.
Qe*n ^ da » kleinste Detail der Tonbehandlung mit größter
Zuverlässigkeit ansprechender umfangreicher und klangschöner
hWWM-' Ö°n ber  noblen und temperamentvoll ein-
dring lchen Ausfassungsweise des Künstlers ist so recht das für
den Liedergesang geeignete Werkzeug. Herr Süße sucht sich mit

w schäbigsten „Schuberts " aus und stellt sich mit ih¬
rer vollendet au»gefellten Wiedergabe in die erste Reihe unserer
Konzeryanger ; „Dem Unendlichen", „Verklärung ", Fragment
aus dem Aeschylos", „Die Berge " sind Aufgaben für innerlich
und äußerlich willig ausgereifte Individualitäten . Auch in den

Gefangen von Schumann , A. Mendelssohn, Henschel
7 ? lil dem ganz hervorragende Anforderungen stellen-

Valladencyklus „Gregor auf dem Stein " von Löwe, dessen
Au fuhrung prächtig dramatisch durchlebt war , erzielte Herr

Erfolg Möge sich der geschätzte Künstler nur
vor zu großer Einseitigkeit in der Wahl nur ernster Stücke war-

““ “ ■w « » ««

8; Stuguft i786, als der Führer Balmat das bis dahin uner-
mi faIIem^ erster seinen Fuß auf den Gipfel

Zes ^ nigs der A penwelt setzte. Jetz > kraxeln jährlich etwa
100 Touristen hinaus Eine solch mühselige Besteigung, deren
Anstrengungen noch durch die Schwierigkeit der Aufnahmen
erhöht worden sind, hat der Photograph des Kaiserpanoramas
unternommen , um den Besuchern dieses Kunst-Instituts die
Großartigkeit der Alpenwelt in lebenswahrem Bilde °7f be¬
queme Art vor Augen zu führen . Kein anderer Berg in Europa
WilL/ ^ ? 7 F ^ nen so nahe keiner offenbart die riesige
Wildmß des Hochgebirges in so überwältigender Weise und kei-
ner weckt so mächtige Empfindungen wie der Montblanc . Aber
auch viele herrliche Landschastsscenerien Savoyens , des höchst ge-
legenen, an Nalurschonhetten so reichen Landes enthält diese Se-
rie, deren Besichtigung niemand versäumen möge.

Spott.

iW ^zen geno^ 'L
d- 'ä - L . ^ LZ TZ  NA - wd -S Durch d-n Regen

?rankkurter Zckaulpielstauz.
Erstaufführung der Tragikomödie „Traumulus " von Arno

Holz und Oscar Jerschke. Es ist in den Blättern schon viel
von dem armen Gymnasialdirektor die Rede gewesen, von dem
verträumten Idealisten , der von seiner jungen Frau aufs

£i ,te 6.et PS en' ? on seinem Sohn , einem Wechselfälscher,
°chs Tiefste gekrankt wird und der seinen Lieblingsschüler durch
em  rf7 tr ?U,en ln  k >en Tod treibt . Aehnliche Gestalten, deren

(| IaI“£’e on das Gute ihnen oft zum tragischen
Verhängnis wird , haben echten Dichtern schon des Oefteren zum
Vorwurf gedient, aber so trostlos und unwahrscheinlich wie hier
7 * fff "nd- Gute zu Grunde geht, haben wir es kaum je auf
vbv Buhne — uno auch nicht im Leben gesehen. Das geschickt ge-
machte Stuck nimmt das Publikum durch jrische Sprache und le¬
bendige Handlung die interessante Erziehungsvorgänge schildert,
gefangen, es unterhält und ist so leicht verständlich; Alles er-
scheint im Moment so begreiflich und begründet , und so brach
nach ledem Akte Lauter Beifall los , und der .anwesenden Mit-
verfaffer des Stuckes, Dr . Oscar Jerschke, dankte für sich und
en der Premiere in München beiwohnenden Arbeitskompagnon

Arno Holz Aber nachträglich muß sich doch Jeder fragen, wa¬
rum verfolgt der Landrath des Kreises den armen Professor.

oine frivole Putznärrin geheirathet, warum
tobtet sich der Primaner , statt Worte der Aufklärung für den
geliebten Lehrer zu finden ? Bühnenwirksamkeit auf Kosten in-
nerer Wahrheit hebt und verfeinert den Geschmack leider nicht,
und man ist den Darstellern Dank schuldig, wenn sie bei der
Verkürzung solcher Figuren mit ihrem eigenen Gestaltungsver-
mögen ergänzend eintreten . Dies that Herr Arthur Bauer Er
schuf einen Gymnasialdirektor voll Wahrheit und Wärme , die
ihm mitfühlende Herzen schuf. Auch der Vertreter des Prima-
ners , Herr Ziegler , charakterisirte sehr gut. Die übrigen vielen

ett .vvF -^ W - Die Regie des Herrn Quinke lei
stete nach je der Hinsicht Vorzügliches . P

ter Sportplatz . Bei dem gestrigen 100 Kilome-
qm Kunden ) waren 4 Ehrenpreise im Werthe von

^ ausgesetzt, ferner 4 Rekordprämien und
25 J . für jefaen Theilnehmer , der den von Lesma-Paris mit 2
Stunden 8 Mm . 11  Sek . aufgestellten Bahnrekord über 100  Ki-
lometer verbessert und 4 Rekordprämen (75 Ä)  für jeden Th eil-
Z % ’VZ °Zn^ bi ?J nBlmb °ufg °stelltm Weltrekord
2L 1 40 Sek . schlagt. Am Start erschienen mit

®^ 11 Paes -Hamburg, Anton Rotstein.
Düsseldorf Willy Pongs -Crefeld und Georg Drescher-Mainz Der
2 Stun7m7 m Mb ^ -Juhrung und legte die 300 Runden in
2 Stunden 5 Min zuruck, zweiter wurde Paes-Hamburq der
gegen Drescher 21  Runden zurück war , dritter Rotstein mit 249
^ " Vden. Pongs hatte das Rennen nach einer Stunde aufgegeben.
Drescher wurde als Sieger mit dem Lorbeerkranz geschmückt

Standesamt Biebri* .
Geboren : Am 3. Oktober : dem Taglöhner Jakob Meudt t.

P-  dem Cementmuller Johann Georg Wien e. T — 4
dem Taglohner Christian Wilhelm Hörmann e. T. - 5 dem
Rangiermeister Jakob Ludwig Luley e. T . - 6. dem Taalöhn7
^ ° 7v " ^ vanz Weber e. S . — 6. dem Fabrikarbeiter Wilhelm

rdinand Schäfer e. T : — 7. dem Taglöhner Heinrich Gieber-
e. S . — 8. dem Straßenbahnschaffner Georg Theodor

Hinkelbein e. s . — 9 . dem Schreiner Andreas Weis e. S . —
Ach Ma? ° e T ^ ^ ~ la bera  Taglöhner Hein-

ltnS  Landmann Christian Emil Kromann hier
D? - Philippine Wink in Breckenheim. -
?5c¥Ä ? " f SatI « ^mann Held zu Posen und Johan-

Verehelicht: Am 8. Oktober : der Kaufmann Alfred Scbale
und Sophie Marie Christiane Weimar , beide hier. - t  b«
g & r öeor ! Anton August Faust zu Wiesbaden und Barbara
Kuhn hier. 8. der Straßenbahnschaffner Johann Georg Wil-
helm Hübner und Elisabethe Christina Glenz, beide hier.̂ — 8
^ Dekorationsmaler Wilhelm Martin Heinrich Hingott und
Christina Hahn , beide hier . — 8. der Taglöhner Philipp Hein-
rich Ullmann und Karoline Martin , beide hier. — 8. der Bahn-
Weldert m Luise Kathinka

m^ ^ _^ vdwlg Theodor Hartmann und die Wittwe Katharine
PhilGPine ^ ohannette Rauch geb. Reubling , beide hier. ^
h f ®£ t0£ b!n:  Am 9. Oktober : der Schreiner Martin Allen-
dor, , 65  Jayre alt . — 9. der Privatier Johann Keora

mtte "alt' ^ alt - — 12. Emil Friedrich Dederding, 3 Mo-

in L iT ; X *Vc»ub oesmeoigenoes . Durch den Reaer
Nnrnitr 14 Tagen haben die Trauben ganz aewaltia abae-
Der Oesterreicher hatten darunter zu ^lAden
ben «Rre/s r st  b -—90 Grad nach Oechsle, je nach Lage. Ueber
den lcknn̂ E n°u nld̂ t§  bestimmtes erfahren , doch wur-

schon ine Ohm Trauben (200  Liter ) mit 70 JL  bezahlt.
fan& Vacharach, l ?- Oktober. In dem benachbarten Rheiiidiebach
festion Weinberge einen Reblausherd.  Die Jn»
Mion erstreckt sich auf etwa 25 Stöcke' — Die L e s e in
gleich'^Es .Ouantität ist etwa einem %  Herbst
ßeften’f ffa7 U7 en  Mostgewlchte bis 95 Grad nach Oechsle fest-
sestellt. Es betrug der Säuregehalt 9,8  pro Mille
saniinllr̂ ^ ' /O - Oktober. Die heute hier stattgehabte Hauptver-
Dstz un7n nationalliberalen Wahlvereins  für
dllh7"" d̂ Umĝ bnd gab übereinstimmend der Ansicht Ausdruck
»r°ß- Saar- und Lahnkanalisation in die
ober sog. Vorlage sehr fraglich sei, deshalb

%

k>ea-n 'D "" vt *' uno Lahn mehrfach beantragt -
9°uze Kanalvorlage stimmen und dieses große Kultur-

ließ! fit ? darben . Me Kanalisation der ' genannten Msft
den kow Gelegenheiten besser durchführen . Gegen
»° mZ ! '- Zi Schulantrag  wurde folgende Resolution ange-
b°Utuna ^ Versammlung ist Ueberzeugung, daß der Be-
d>ird7 ? St mul t a n j chu l e nur ein Schulgesetz gerecht
^ünsckicn?vund>atzlich ihren Bestand so sichert und ihr eine den
hottet <7 bm Vevolkerung entsprechende Weiterentwickelung ge-

Versammlung hegt das Vertrauen , daß die nassauischen
berden̂ " ^ v biese Anschauung im Abgeordnetenhause vertreten

Kunff, tlfferatur und WiffenfchaH,
pj bieder» und Kiapierabend

be?  Kaufmännischen Verein. Sonn-> ben 16. Oktober.
| r°Sram̂ verzeichnet- als Mitwirkende: Fräulein

Konzertsängerin, und Irl . Irma Schaum,
stn aus Frankfurta. M., sowie Herrn Otto Süße

"lsanger von hier. und. dieses Künstlertrio hatte eine Vor^

Wiesbaden,  den 18. Oktober.

süat' w^ "°!k7 ^ nk°rten auf der Eisenbahn. Wie nunmehr ver-
Ml wurde, gelten bei Monatsnebenkarten als Hausanaeböriae
und̂ Mst ' -Geschwister, Kinder und Stiefkinder , Enkel, Mündel
L -?? ? dEr, Ebenso entfernte Verwandte , welche aus den
chßlteln des Haushaltungsvorstandes erhalten werden. Auch
»jÄ “ ' Erzieherinnen , Gesellschafterinnen und Hausdamen
Dienstboten und Hausdiener , auch Laufburschen und Lehrlinge
wenn sw beim Meister wohnen und beköstigt werden. Bei allen

muß ein glaubwürdiges Schriftstück
Ml U^ erschrift von dem Haushaltungsvorstand an den Fahrkar-tenschalter vorgelegt werden. ^ '
n - r *> w meift7 fu y'C- V °" lag, den 24. Oktober, ' Nachmittags 5
Mr , findet im Vortragssaale des Gewerbeschulgebäudes hier die

Tapezierer stat? ^ ' ^ ^ r >e für Schuhmacher , Schreiner und
* Der Stenographenklub Stolze-Schreh unternimmt am kom-

menden Sonntag den 23. Oktober einen Familienausflug nach
Saalbau Schützenhof, Wiesbadenerstraße , worauf wir

1 tzr schon aufmerksam machen. In der heutigen Vereinssitzung
findet mn Wettichreiben in verschiedenen Abtheilungen stattt &

Cykluskonzerte. Der berühmte Baritonist , Herr Anton van
Rooy  wird m dem ersten dieswinterlichen Kurhaus -Cyklus-

^veitag dieser Woche drei große Nummern zum
Ane!7 8 ^ ” bie  Hoffnung , von Beethoven,

'M Langerkrieg aus „Tannhäuser " von
Wagner und Wotans Abschied von Brünhilde aus „Die Walküre"
von Wagner . Es wird daher Gelegenheit geboten sein den
stimmgewaltigen Sänger in der ausgiebigsten Weise zu hören
s- Abonnements auf die Cykluskonzerte werden noch an der Shn>
hauskasse entgegengenommen.
. * K°iser.P °noiama. Die interessanten Sehenswürdigkeiten
der sudamerikanischen Republik Chile enthält die Serie Nr . 1
in dieser Woche. Die 50 wohlgelungenen Ansichten geben uns
ein lebenswahres Bild dieses fernen Landes und seiner Bewoh¬
ner . - Bis auf den Gipfel des Montblanc , des höchsten Berges
Europas, (4810 Meter) führt uns die andere Serie . Es war am

Die besten und haltbarsten
schwarz -wollenen Kinder - und Damen.

kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und
in allen Preislagen am billigsten in dem

Strumpfwarenhaus ron

L. Schwenck, Müh |g asse
Gegr . 1873. 7895

Komnlette Mo lkeral-Anlagan
20 ? rate Preise auf Centri/ugm.

Weltausstellung Paris 1900 „ Orand Prix“PERFECT
Burmeisfer&Wain-Kopenhagen

(den ältesten Centrifugenfabnkanten,
beschäftigen über 3000 Arbeiter)

ist die- - - ist die —- , >>

vollkommenste Milchcentrifuge
- der Gegenwart

i ’ür Hand u. Krat lt von 60—^260 Liter
Stundenleistung. ]

In J«der Milohwirteohaft erleidet man grossen
Verlast wo man of)n0 oder mit gering«- —. v umu viinp uuer um gering«
wertiger Centrifuse arbeitet ; auf jedem
Bauernhof eraielt man viel Geld-

§

- - mau vj «u  urvAu-fewinn wo men mit PKKFECTpnOHAiw« «-L. lt . .— Separator arbeitet»

PERFECT ist sehr einfach,solide, billig
und bietet garantirt schärfste Entrahmung.
Ausführliche Oniok. i.oh. n, Au. künfte ete. wolle m. n einforderu , «u

EWALD VOM STEIN- Düsseldorf
General -Vertreter für W. et- uttd Sttd-Deuteehlend und Luxemburg

NB . Ueberall werden noch tüchtige Vertreter  gesucht.
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